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Liebe Leserinnen und Leser!

Diese Ausgabe des Merkur erscheint nach einer langen Zeit von nach über
eineinhalb Jahren, eine Zeit, in der zwar viel passiert ist, in der sich das
Schulleben aber ganz anders darstellte, als wir es bis dahin gewohnt
waren. Umso mehr freut es uns, dass wir dieses Schuljahr im September
unter fast normalen Umständen begonnen haben, was auch dazu führt,
dass jetzt wieder eine neue Merkur-Ausgabe vorliegt. Seit
Schuljahresbeginn haben zum Beispiel die von den SchülerInnen
gewählten Vertrauenslehrkräfte ihre Arbeit begonnen, die Studienfahrten
im 13. Jahrgang konnten wie geplant stattfinden, das Fach Politik hat zur
Aufarbeitung der Bundestagswahl eine Juniorwahl durchgeführt, und zwei
Chemielehrer haben für die MHH die Teilnahme an einer
Metagenomstudie organisiert. Darüber hinaus hat Frau Eichholz weitere
interessante Themen für Sie und euch zusammengestellt.

Viel Freude bei der Lektüre wünscht
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Abnahme von Sputum in der Villa

Forschungen der MHH in Zusammenarbeit mit dem KWR

Ende des vergangenen Schuljahres führte die MHH in Kooperation mit
dem KWR eine Metagenomstudie durch. Knapp 70 TeilnehmerInnen aus
Schüler- und Lehrerschaft ließen sich vom medizinischen Doktoranden
Ajith Thavarasa und seinen AssistentInnen Carsta Rittershaus, Lena Nguyen
und Vincent Kahmann vom KWR Sputum (Auswurf) abnehmen, das in der
MHH mit neuesten Sequenzierungsverfahren untersucht wird und in der
Metagenomforschung von Nutzen sein wird. Neben dem Beitrag zum
wissenschaftlichen Fortschritt gab bzw. gibt es auch einen persönlichen
Nutzen für jede/n TeilnehmerIn: die eigenen Sequenzierungsergebnisse
sowie zusätzlich 10€. Auch für das KWR selbst sprang etwas heraus. So
dienen die gesammelten Sputen und sonstigen Daten als
Grundlage dreier „Jugend-forscht“-Projekte, die von
OberstufenschülerInnen erarbeitet werden. Vielen Dank an alle
TeilnehmerInnen! Philipp Popp, StR



Unsere VertrauenslehrerInnen am KWR

Bereits vor den Sommerferien wurde am KWR das Vertrauenslehrer-
konzept vorgestellt und die Schülerschaft hat anschließend mit Frau Ulrich
und Herrn Coldewei zwei VertrauenslehrerInnen gewählt. Diese stehen in
den nächsten zwei Jahren zusätzlich zur Beratungslehrkraft allen
SchülerInnen als AnsprechpartnerIn und ZuhörerIn bei Fragen und
Problemen zur Verfügung und können auch bei Schulprojekten
unterstützend tätig sein. Nähere Informationen sind auf der Homepage des
KWR zu finden. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!
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www.juniorwahl.de
Judith Kramer, OStR´

Begrüßung der FünftklässlerInnen mit einem „Gottesdienst in der Tüte“

Eigentlich – so fangen leider auch in diesem Schuljahr zu viele Sätze an.
Eigentlich ist es eine schöne Tradition unserer Schule, dass die
Einschulungsfeier mit einem Gottesdienst in der Friedenskirche beginnt.
Aber noch immer ist vieles anders und so bereitete die Fachschaft Religion
zum Thema „Auf festen Grund gebaut“ einen „Gottesdienst in der Tüte“ als
Willkommensgruß vor: Das Gleichnis vom Hausbau verspricht, dass wir
unser Haus, unsere Gemeinschaft, unser Leben auf einen festen Grund
bauen können. Passend zu dieser ermutigenden Botschaft lagen bei der
Einschulungsfeier auf dem Stuhl jedes neuen KWRlers eine Grußkarte mit
Impulsen und ein Stein hübsch verpackt „in der Tüte“ bereit. SchülerInnen
verschiedener Jahrgänge haben diese Steine als Erinnerung an den festen
Grund liebevoll bemalt.

Katrin Reil, StR´
Die Neuen sind da!
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Die Juniorwahl zum ersten Mal am KWR

Wenige Tage vor der Bundestagswahl am 26.09.21 war das Wahllokal in
unserer Schule bereits für die neunten und zehnten Klassen am 22.09.21
geöffnet: Die Juniorwahl hat erstmalig im KWR zur Stimmabgabe gebeten
und eine Wahlbeteiligung von über 91% erzielt.

Mit der Wahlbenachrichtigungskarte in der Hand erfolgte der Abgleich mit
dem Wählerverzeichnis – diese Wahlsimulation für SchülerInnen der
gesamten Bundesrepublik ahmt realitätsnah das echte Wahlerlebnis nach
und ermöglicht so das Erlernen und Erleben von Demokratie. So bekamen
die ErstwählerInnen auch den echten Stimmzettel des Wahlkreises 41 –
Hannover Stadt I ausgehändigt und konnten in der Wahlkabine abgeschirmt
von den MitschülerInnen ihre zwei Kreuze setzen.

Die SchülerInnen der Leistungskurse Politik-Wirtschaft aus dem
12. Jahrgang fungierten als WahlhelferInnen und konnten nach Auszählung
der Stimmen folgendes Ergebnis mitteilen:

Bei den Erststimmen lag Adis Ahmetovic (SPD) vorn, bei den Zweitstimmen
machte die FDP das Rennen.

Rachel Ulrich, StR´Herr Coldewei und Frau Ulrich
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Den Göttern so nah – Studienreise nach Griechenland

Mit einer hochmotivierten Gruppe von 20 AbiturientInnen haben wir uns
Anfang Oktober aufgemacht, um fast zwei Wochen lang ganz Griechenland
zu erkunden. Ganz Griechenland? Ja, tatsächlich lagen (fast) alle
bedeutsamen Stätten der griechischen Antike auf unserer Route, von Athen
bis Olympia, von Sparta bis Thessaloniki. Auch das fränkisch-byzantinische
Mistras, die osmanische Burg Palamidi (in Nauplia) und die hoch in den
Wolken liegenden (griechisch-orthodoxen) Meteoraklöster durften nicht
fehlen. Die SchülerInnen waren dabei ihre eigenen FührerInnen und
glänzten häufig mit ebenso detailliertem wie interessantem Fachwissen,
das sie sich in den Wochen der Vorbereitung angelesen hatten und von
dem nun vor Ort alle profitierten.

Mindestens so wichtig wie der kulturelle Teil waren natürlich die vielen
gemeinsamen Erfahrungen in ungewohnter Umgebung: die Erkundung
griechischer Läden, das Bestellen aus (echt) griechischen Speisekarten,
das Baden in der Ägäis (die im Oktober noch wärmer ist als die Nordsee
im Hochsommer) und die Erkenntnis, dass ein ‚Mythos‘ in Griechenland
auch in flüssiger Form existiert!

Auf jeden Fall eine Studienfahrt der besonderen Art, mit engagierten
SchülerInnen und unvergesslichen Erlebnissen. Am Ende blieb das sichere
Gefühl: εις το επανιδείν – auf ein Wiedersehen!

Heiner Koller, OStR

Eine Reise in vergangene Zeiten – Studienreise nach Italien

So lange hatten wir auf die Studienfahrt gewartet, nun ist sie schon wieder
vorbei: Was bleibt von der Reise nach Italien, der Reise in die
Vergangenheit?

Bilder von Monumenten, Kirchen und Ruinen, die Erinnerung an
unerreicht gute Pizza und Pasta, das gemeinsame Erfahren von Zeit und Ort
und natürlich unvergessliche Erlebnisse, wie das an der Fontana delle
Tartarughe – all das macht eine Studienfahrt aus. Sich eine Stadt
anzueignen, im besten Sinne des Wortes, und herauszufinden, was
genauso ist wie zuhause (McDonalds) und was ganz anders (die
Restaurants, der Kaffee, die Sonne, der Straßenverkehr…) ist immer gut,
und wenn man Glück hat, spiegeln sich die neuen Erfahrungen auch in der
Art und Weise, wie man sich selbst wahrnimmt. Dass jeder und jede von
euch dies in irgendeiner Form erlebt hat, wünschen wir euch sehr. Wir
Lehrkräfte danken unseren SchülerInnen für die angenehme Zeit in Rom
und Sorrent und hoffen, dass auch euch die Reise in guter Erinnerung
bleibt!

Joachim Burghardt , OStR
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Einst Mittelpunkt der antiken Welt: die Akropolis

Durch diesen Gang schritten über 1000 Jahre lang die 
olympischen Athleten

Vor einem Tempel in Paestum

Vor dem Petersdom
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Termine
4.12.21 b@s Präsentationsabend: Phase I 14.2. - 17.2.22 Probentage der Musikgruppen 

22.12.21 !! Weihnachtsgottesdienst entfällt !! 25.2.22 Mathematik-Olympiade Landesrunde
23.12.21- 7.1.22 Weihnachtsferien 25.2.22 Elternsprechtag

22.1.22 Schnupperunterricht Jg.4 10.3.22 Tag der offenen Tür
24.1. + 25.1.22 Zeugniskonferenzen 26.3.22 Schnupperunterricht Jg.4

27.1.22 Schülersprechtag 4.4. - 19.4.22 Osterferien
28.1.22 Zeugnisausgabe 21.4.22 b@s Präsentationsabend: Phase III

31.1. + 1.2.22 Winterferien 26.5. + 27.5.22 Himmelfahrt
10.2.22 b@s Präsentationsabend: Phase II 6.6. + 7.6.22 Pfingsten

Weitere Informationen und kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte www.kwr-hannover.de! 

Gemeinsames Erarbeiten von Bewältigungsstrategien

IMPRESSUM
Herausgeber Schulleitung des KWR

Telefon 0511 - 16844743
Verantwortlich K. Eichholz (karla.eichholz

@kwr-hannover.eu)Ruth Völker, OStD´

Krisenmanagement am KWR

Seit dem Jahr 2014 hat das KWR ein Kriseninterventionsteam (KIT), dem
Lehrkräfte und MitarbeiterInnen aus unterschiedlichen Bereichen
angehören: neben mir als Schulleiterin sind die Sicherheitsbeauftragte und
der Hausmeister dabei, eine Beratungs- und eine Vertrauenslehrkraft, eine
VertreterIn des Sekretariats und des Personalrats, sowie VertreterInnen der
Fachgruppe Religion und andere (z.B. Zuständige für Erste Hilfe, für
Gefahrstoffe). Das KIT ist schulintern zuständig für alle denkbaren Krisen,
überlegt sich im Vorfeld mögliche Vorgehensweisen und legt
Zuständigkeiten fest. Im Rahmen der bisherigen Sitzungen des KIT wurde
das Sicherheitskonzept überarbeitet, wurden Durchsage- und Pressetexte
für Notfälle entworfen sowie Musterbriefe an Eltern. Außerdem wurde ein
Notfallplan in Pocketgröße für alle Lehrkräfte erarbeitet.

Für dieses Schuljahr stand auf der Agenda-Liste des Schulprogramms eine
Fortbildung des KIT, da sich die Zusammensetzung des Teams personell
verändert hat. Ziel war es, sich stärker als bisher als Team zu finden, sich zu
den Themen „Tod und Trauer“ fortzubilden sowie innerhalb des Teams
Handlungsstrategien zu entwickeln und klare Zuständigkeiten festzulegen.

Am 30. September fand der erste Teil dieser zweitägigen Fortbildung bei
uns am KWR statt. Geleitet wurde die Veranstaltung von zwei
Psychologinnen des Regionalen Landesamts für Schule und Bildung. Die
eine der beiden ist seit kurzem als Schulpsychologin beim RLSB für unsere
Schule zuständig. Im ersten Teil stand der Begriff der Krise im Vordergrund:
Definition, Beispiele für schulische Krisensituationen, Krisenmanagement
in Vorsorge, Für- und Nachsorge. Außerdem wurde ein Instrument zur
Einschätzung einer möglichen Krisenlage vermittelt und ausprobiert. Der
zweite Teil fand am 11. November statt und war stärker praxisorientiert.
Das Team setzte sich mit Fallbeispielen zu verschiedenen Krisen
auseinander und erarbeitete Bewältigungsstrategien.

Krisensituationen zusammen meistern


